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Lrirrn . l Speyer . ) — Freie -Stadl ' Frarkfurt . 7— H >nre »er. — Näarwrrk . ' ; F/rrse » aaz des Handelrtraktatt zisische « Läi >«» ar !f7
und Preussrn. Attvna . ) — Krsnkreich , (P ..ru-. Sttaß - urg. ) — Gloß^ rikamuta. — Orstreich . — Preuff -a. ( « ch«« . ) -—
Lückri . — Lfril - . ( Ltgier . )

Dakern .
Die Spnierer Zeitung vom 21 . d . enthält folgen¬

des : Es haben einige deutsche Blätter recht angele¬
gentlich erzählt , unter welchem gewaltigen Lärm dis
ersten französische » Truppen in Hagenau , Weiffenburq
und Laurerburg , wo seit drei Jahren Wmtcmberger
standen , eiligen : kr find . Halbe Städte sollen ihnen
entgegen gezogen , und überall , unter Gläserklang , ihr
Fiive >6 Iloi , erschollen seyn. Wu gönnen imsern
Nachbarn gern diese Freude ; aber die Herzlichkeit ,
womit im RöeiEeise das ans Frankreich rülkchrende °
tapfere baierische Heer ausgenommen ward , ist uns
näher und lieber . Von der Gränze an bis in die
Standorte der Garnisonen war es ein schöner und rüh¬
render '

Triumphzug . Uederall fanden unsere wackern
Kri -ger die freundlichste Ausnahme vorbereitet . In
Zwevbrücken war die Freude sehr laut , und daS Fest
deS glüklichen Wiedersehens schloß mir einem glanzen¬
den Balle . Nach Speyer kamen drei schöne Schwa¬
dronen Chevaur 'egers , Kronprinz , und einige Kom >
pagnien Infanterie , nnter dem fröhlichen Zulauf der
ganzen Sradt , welche mit eknemmale ein sehr leben¬
volles Gemälde vaibot . Die kdn . Ehrrngarde schmükte
den Zug , und vereinigte nachher die Offiziere zu ei¬
nem heitern Mable . H - urr gaben die kdnigl . unk
sta tischen Beamten ein fröhliches Fest im großen Saale
der HarmonE '

, welchem der Hr . Gnierallieuienant De -
lamorce mir dem Generalsiade und sämmtlichen Offi¬
zieren beiwolmie rc.

Freie Stadt Frankfurt .
Frau kfurt , den 21 . Nov . Gestern Morgens ein

Viertel nach ro Uhr kündigten uns der Donner der Ka -
nvmii und das G läute aller Giock n die Ankunft des
Kaisers von Oestretch an . Se . Maj : fuhren unter dem
Jurel des zahlreich ve sammelten Volke , von der diesi¬
gen Lmidwehikavallene bcaleirek , ohne sich aufzuhallen ,
durch die Sradt . — U bcnnmgen werde » Se . Maj . der
Kaiser von Ruß and hier ekwarter . Sie werden am
24 . in hiesl rer Soadl verweilen . An lezterm Tage trist
auch die Kriseln Murter hier ein . S ' . Maj . der Kö

P- euffsn kommen <b . » falls amL4 . hier an , und j

l setzen nach gehaltenem Nachtlager die Reise über Ha - '
nun fort .

Hannover .
Hannover , den 13 . Nov . Der Herzog von

Cambridge ist mit seiner Gemahlin und der Prinzessin r
Lo : se von chi -gse» , Schwester der Herzogin , gestern
gegen Abend von Strelitz in hiesiger Residenz wieder
cingerroffen . -

Don der E m s , de» iz . November . Nach ''
11 Jahren , indem im Jahre 1807 die vstfriest-
schen Provinzialstände , unter holländischer Regie¬
rung , aufgelds « worden , wurden gestern Liese Land -,
stände wieder hergestellk , und in Aurich , dem ge- -
wöhnüchen Ort ihrer Zusammenkunft , z«M erstenmale
wieder versammelt , ein für Ostfriesland wichtiger
Tag . so wie für das Havlüigrrlaud , welches jetzo, mit -,
Ostfriesland vereinigt , zu een Lsndtagsversammlungen
gehört . Dier . r trefflich : , über ZOO Jahre alre ständi¬
sch !! Veiein wud sowohl für den hannoverschen Staats ,
aks auch für das nun vereinte Osifriesland und Har -
lingerland viel des Gnten stiften , und den Wohlstand
des Landes bald wieder Herstellen helfen , wozu die
Errichtung einer hanndverisciien Bank in der Stadtr
Emden auch sehr vieles beitragen würde - ( Bremer e
Zeitung .)

Dänemark .
Kop en Hagen , den 14 . Nov . Die kön . dänische :

Kanzlei hat bekannt macken lassen , daß zufolge der?
Verordnung von 1799 wegen der Preßfreiheit der Ge -
neralfiskal beordert worden ist, den Etatsrath Johann «
Friedlich Reitemeyer (vormals Professor der Rechte m -
Kiel ) wegen Mi ^ rrauch der Preßfreiheit in Anspruch
zu nehmen . Der Etatsrath ist bereits zur gefängli¬
chen Haft gebracht . — Da « kdn. Gesundhenskollegium -
hat bekannt gemacht , daß die auf der Insel Fände
ausgedrochene ansteckende Krankheit bereits in Abnah¬
me sey . 7Z Menschen find von derselben ergriffen wor¬
den ; beim Schluffe des Berichts waren 21 ge¬
storben, und 44 noch krank , also nur acht wieder her-
gestellt . Es ist jene Kraakheck ein epidemisches Schar -
lachßeb . r gewesen. .



« 8
'Fortsetzung . des HcmtrkssiiMetS jrriskl -en ' Dcr .emor .k'

Hnd Preußen . Art . gg . Kavfleute , Kor raus u . Schiffs -
lkvmwavdeurs und andre Unterrharikn beider Nationkn
sollen m den gegevieirigkn Häfen weder xezwuutM wer¬
den , irgend eine Art Maare in andere Eck ffe auszu¬
löschen , nrch länger auf die Verlüdrng zu warten , als
sie er für gut befinden . Ar ; , rz . Mild c ne der zwei
kentrahlrendcu Mächte in einen K >wi m ? » w>»r drilren
Macht vk >w ckelt, fo soll die eine te > r c »wer Eeirs
der andern Beweise der forrdanernden Freer dschafl ge¬
hen , ohne die geringste Borliede zu fordern , weiche
dem eigenen Jnkercffe und der Ruhe derjenigen Macht ,
welche neutral geblieben , nachihetlig werden tdin le ;
auch soll diejenige besonders , die Krieg zu führen bar , .
vollkommen und uneingeschränkt alle Gerechtsame genie¬
ßen , welche die Neutralität znsrchert^, dagegen sie

'
ihrer

Srits eben so sorgfältig aste damit verbundene '.! Pflich¬
ten zu erfüllen har . Arl . 16 . Zufolge des obige ». Ar¬
tikels können alle den kontrahirenden Mächten zugehörige
Schiffe frei von Hasen zu Hafen fahren , selbst zu den
Küsten der im Krieg sich befindenden Nationen . Art . ,17.
Da dir hohen kontratmenden Mächte beschlossen haben ,
die Freiheit des Handels und der Schiffahrt ihrer Un¬
ten Hanen unter hinreichenden Schuz zu stellen, im Fall ,
daß die eine derselllcn Krieg zu führen har , während
die andere neutral bleibr , so sind sie darin überein ge¬
kommen , daß cie in den neutralen . Schiffen verladenen
Waarer , mit ÄusnalMe der Kriegskontrebande , frei
feyn sollen. Die neutralen Unkenharien sollen demnach
die Freiherr haken , für ihre Rechnung dir Naturpro¬
dukte und Manufskrnrwaa ' -' n des Krieg fühlenden Lan¬
des , die von den neutralen Unrerthanen erhandeltwor -
der sind , zu transportireli . Dieselbe Freiheit soll sich
auf diejenigen Personen erstrecken , die sich an Bord ei¬
nes neutralen Schiffes befinden , sollten sse auch zur
feindlichen Partn gehören . doch mit Ausnahme von
Kriegsvolk im fundlichen Dienst . Uni all/nUngelegen -
heltrn zuvorzulommen , die aus begangenem Brrrugdo -
Lrirch entstehen können , daß ma » sich der Flagge einer
Nan '

on bedient , wohin das Schiff nicht gehört , so ist
Man übereingekvmmen , darüber eine unabweichliche Re¬
ge : s strusetzen , nämlich : daß auf jedem Schiffe , wenn
es als Landeseiaencdum angesehen w? rL : n soll , und
dessen F - 0 oe e -" füvrt , der Kapitän und die Hälfte der
Mannschaft ansEingebornen bestehen , auch daß Scdiffs -
papiere und Passe in guter und gehöriger Ordnung in
Ueberemstimmnna wlt den Verordnungen derjenigen Re -
gieruna . zu welcher es . der Behandlung nach , gehört ,
seyn müssen. Jeder Schiff dagegen , welches diese Re¬
gel nicht in Achr nimmt , und gegen die gehörigen und
besannt gemachten Beiordnungen hande ' r . soll sein
Recht an dx :v Schur der kvmrahirendt » Mächte verlie¬
ren . P ' t . i8 - Die Schaffe der neutraler . Wacht solle »
dennoch keinen Hände ! IN blvckwceu Häsin - treiben . Man
ist aber darin ü .>ereittr. ekd:pm >' n , knuen Ort als bela
g . t' t oder .blockt ! t anzusehru , wenn er nicht von der See¬
seile Mit zwanzig Schiffs » , oder von der Landstlre mit

einer Batterie Kanonen so emgeschlossen .-ist , daß ma «es rstchc wagen kann , daselbst einzulaufen , ohne sichder Gefahr auözufttzcn , beschossen zu werden .
eFvnsetzrmg folgt .)

Altona , de » 15 . Nov . Diesen Vormittag sindder Prinz Christian Friedrich , dessen Gemahlin undKinder hi -» eingtireffen , und . haben in des Oberprä --
sidcnrer- . Crofen Liücher von Alrvna , Hotel das Ad--
sieigquarlirr genommen . Sie werden , wie man ver¬nimmt , hiesige Stadt bis zum Mitwoche mir ihrer
Gegenwart deehren . Heut « Abend ist Ball im Ma -
ser.ru.

Frankreich .
Parks , den 19 . Nov . Gestern , nach der MeßH

empfienq der König eine Deputation der Akademie der
Wissenschaften , welche Cr . Maj . den ersten Band der
neuen Sammlung ihrer Abhandlungen überreichte . Der
König präsieirtc hierauf bis Z Uhr Abends das Kon¬
sul der Minister . Die tönigl . Prinzen begaben sichnach St . Germain .

Der Moniteur macht heute eine königl . Verordnungvom i 8 - d . bekannt , wodurch die Erbfnung der Kam¬
mern bis zum 10. Dez . verschoben wird .

Gestern wurden hier vordem Kass-m'
ousaerichte sol- -

gende Fragen verhandelt : r ) Kann ein ehe :ualiger Je -
suir , der in Pole » , ohne Eriaubuiß der franzds . Regie¬
rung , das Pciesteramt versehen hat , n . ch als Franzos «
angesehen werden ? 2) Konnte er m s eine giltige Art
testamentarische Verfügungen über ft - ü .in Frankreich
rükqelasscue Vermögen treffen ? A ) Sind , inFchgc der
Aufhebung des Jesuitenordens , die ehemaligen Mitglie¬der desselben , welche Frankreich verlassen halten , nichtals Verbannte anzusehe » ? Der rönigl . Gerichtshof zuNiemes , vor dem diese Sache früher anhängig war , hartedie zwei ersten Fragen bejahend , die drifte verneine nd
cmichieden . Das KassacionSgericht har diesen Spruch
bestätigt .

Der hiesige königl . G ?richtshof hat gestern das i »
erster Instanz gegen die Herausgeber der Lchüorsiöffiis

Ziistvoiizno , Chevalier und Regnault , gesprochene
Strafttttherlbestätigt , und das JuchrpoUzeig

'
encht einen

unsittlirhea Schulleyrör zu Zjahnger Gefänauist - , 102s
Fr . Eeidstrase , Lojähnger Polizeiaufsicht rc . verur -
theilt .

Mehrere hiesige Journale enthalten heute den Anfang
d r sehr weliläusige » Anklagsakte gegen die iu den Fnal -
dez .schen Mordprvzeß verwickelten HH . Veuce , Csn -,
staus und Bsssieres Veynac .

Am 6 . d . ist zu Marftille , auf einem engl . Sw ' ffe,ein Abgesandter des Rajah von Bednur in Osiiudie »
angckommeu . Er wird , nach aus whaltener Quarantaine ,nach Paris , und 00 » dort nach London sich
Dies ist die erste Erscheinung dieser A t zu Murs ille
seit 1788 , wo ein So hu vor, Tippo - Saib daselbstlautete .

U .'ber dir ( durch d ursche Blätr --r b weift- bekannten ) Ar-
reiii gugßrr in Vel ^ iru enthält ein hiesiges Jogrual lolgcri- .



de- aus Brüssel vom 14. d. : Seit einigen Tagen sind
hier ungefähr a2 Personen verhaftet worden . Der Polizei -
beamte Kneyff , Bruder des ersten Adjutanten des Prinzen
von Oranien , hat sich vor zwei Tagen nach Antwer¬
pen begeben , und in seiner Postchaise einen fest ge¬
schlossenen Mannzurükgebracht . Fünf Gensdarmen be¬
gleiteten den Wagen . Man sagt , diese Verhaftungen
seye» durch Aeusserungeu von Offizieren in einem Tnnk -
hanse veranlaßt worden , die , als sie von einer hölzer¬
nen Deppe rcöclk» , welche neulich in dem Nachhause für
den König , die Prinzen und Prinzessinnen , als sie sich
« ach dem von der Sradr gegebenen Feste begaben , er,
banl wvr ' eu , gesagt haben sollen : „ Mit einer Petarde
könnte man dies oll - s in die Luft sprengen . " Zwei
ehemalige Konvei " sn,irglieder , wovon einer Namens
Be . ard , sind auch verhaftet worden , weil sie der Po¬
lizei diese au einem bffentlichcn Ölte in ihrer Gegenwart
statt aehablen Aeusseruugen nicht augezeigt hatten :c .

Gestern standen di« zu 5 v . h. kemskUdirrea Fonds
z » -ind die Bankaktie ?! ;n 1570 Kr.

Scraßburg , den 21 . Nov . Der Herzog von
Glocester ist diesen Morgen noch Stuttgart abgeieist .
War wnd seines hiesigen Äufeukhailc ' hat er die Fe¬
stungswerke , die bsteiitlicheu Denkmäler und Anstal¬
ten der Stadt besichtiget . Den iy . war die ganze Be¬
satzung auf dem Broqlie in Parade , welcher der Her¬
zog beiwohnte . ( Se . kdnigl . Hoheit sind am 22 . d .
Abends , rmrer dem Namen eines Grafen von Con -
naurht , über Baden in Karlsruhe angekowmen , woSie
sich einige Tage a » ft>aite !> zu wollen scheinen.) — Von
Kolmar wird uurerm 12 . d . gemeldet : Am n . d .
har daS dstreich siche Haupiqartier , nachdem sämmtliche
Truppen dieserNarion den Nhem pa ; sirt hakten , unsere
Stadt und das Deporte -oent veiiajsni ; der kvmmau -
di'reride General war den Abend vorher schon abgereist .
Vom ganzen Armeekorps biielen nur noch die Kran¬
ken zurük , die das Fahren nicht ertragen konnten , und
nun m den Lazarcthanstaltcn von Hagenau und Kolmar
gepflegt werben ; es sind zu diesem B >Hufe erliche Äerzte
mir einem Anssicktspeisonale hier gelassen worden , das
-für jedes Lazareih aus z Offizieren und 2 Unteroffizieren
.dcst>hc. — Am 17. d . rrisre brr Herzog von Angvu -
kerm durch Schlertstadt . Sein Empfang war feierlich .

Großbritannien .
London , den 14. Nov . ( Fortsetzung . Der

chest '. 'ge Londner Artikel sollte das nämliche Da¬
lum führe » . ) Die meisten unserer Regimenter sind
nun ans Frankreich zurükaugekommen . Alller Vor -
si

'
chrSmaiUcgeln ungeachtet , die man vor der Ab¬

fahrt gctroffen hatte , um die Weibspersonen , die kein

gesezliches Recht halten , dev Truppen zu folgen , rech¬
net mau , daß bei fünf tausend Französinnen nach Eng¬
land gekommen, wovon die meisten noch sehr jung sind.

O e s t r e l ch.
Wien , den 16 . Nov . Oer zum k. k . Generalkon¬

sul dei den vereinigten StaarerrMKNorbamerika ernannte

Fchr . v . Stürmer (der sich bekanntlich seit mehreren Ta »
gen hier befindet ) scheint seiner schwächlichen Gesund -
heitsumstände halber eine andere Bestimmung einer Reise
nach Amerika vorzieheu zu wollen , und erwartet darüber
die nähern Weisungen von der Gnade Sr . Maj . — Am
12 . d . starb hier an einer Lungenlähmung , im 7z . Jahre
seines Lebens , der ehemalige Reichsreferendär , Freihr .
Joseph Peter Frank , k . k . Hofrarh und Kommandeur
des königl . ungarischen St . Stephansordens . — Die
hier , mit Haupt - und Nebenumstände » , mehrere
Tage hindurch verbreiteten Gerüchte von einem unglükli -
chen Zweikampf , der zwischen einem Obersten und ei¬
nem Lberstlieutenant eines in Mähren stationirten Uh-
lanenregimentS starr gefunden haben sollte , haben sich
glüklicher Weise nicht bestätigt , und es findet sich, daß
an der ganzen Sache nicht ein wahres Wort ist . ES
wäre wohl der Mühe werth , der Quelle nachzuspüren ,
aus der eine so schändliche Lüge geflossen seyn mag . ( Äll z .
Zeitung . In dein iezren Artikel unsrer gestrigen Nach¬
richten aus Oestreich ist , starr , gestern , zu lese » : Am
14 . Nov .)

P r « u f s e n.
Achen , den itz . Nov . Gestern Morgens 8 Uhr

hat uns Kaiser Franz verlassen . Es floß mancheThra -
ne bei seinem Abschiede. — U -ser König ist von einer
leichten Unpäßlichkeit , Schnupfen und Zahnschmerzen ,
befallen , und wird schwerlich nach Brüssel reisen . — Auch
Fürst Metternich wird - noch einige Zeit in hiestger S ' adt
verweilen . — Vorgestern wurde in der Druckerei deS
Hrn . Beaufert , Sohn , unter abwechselnder Aufsicht
von drei russischen Staatsräthen , gearbeitet , aber nur
huudert Eremplare abgezogen .

Schweden .
St 0 ckh 0 lm , den z . Nov . Einer unserer Bra¬

ven , der Chef der nördlichen Inspektion , Gen . Lieut .
Baron v. Vegesack, ist kürzlich, 5Z Jahre alt . gestorben .
AnS y Feldzügen trug er eben so viele Wanden davon .
Die Armee verliert an ihm einen ihrer besten Anführer .
— Der hiesige spanische Gesandte , G - ueral Moreno ,
hat auch das Kredikiv der souveraliien Infantin von
Lucca , als deren bevollmächtigter Miuistkr am schwedi¬
schen Hofe , erhalten . — Oec neue spanisch ? Gesandt -
schaftssekretär , de Tvrres , ist aus dein Haag hier
angekommen .

Türkei .
K 0 nstantin 0 pel , den 20 . Okt . Der Schach

von Persien schikt einen ausserordentlichen Botschafter
nach Europa , Mirza Abal Hassan Caan , der bereits
in Konstantinopel angekommen ist , uns sich hieruächst
nach Wien , Paris und London begeben soll . Er ist be¬

fehligt , sich in jeder dieser vier Hauptstädte nicht län¬

ger als zwei Monate auszuhalten , und dann » ach Te¬
heran wieder zurükzukehren . In seinem Gefolge befiu«
der sich der Bruder des beim Schach residirenven engl .
Geschäftsführers , Hrn . Wilvck .



A f r k k a .
Hamkmrgrr Zeitungen enthalten fclgrnbes aus Algierv»m 14 . Okb : Dir Pforte hat dem Ley durch ,-u .en '

Firw -rn gyzreftjkhtgz . , düs; der Kioßhr -.r , rach deai'. -B '
.-.pieir d« beorirs . : chisi . rich r nd rußlant kr ic¬ke .che « T '

.kkrarev, die Verpflichtung üoelvemmeu, . ddy

preuß . Unterthanen jeden durch Barbareskenkaper zu»
gefügten Schade » und Verlust zu ersetzen. Die algieri -jchen Schiff ? hätten sich daher gegen die preuß . Flaggeaber weue >>r Gewalttl -. j -. igkeifen ;« enthalte » . Der D >»hgd versp .- s -ve« , . hch u» S,cft L«v»i-uu . g zu sügeu .

B a d e u .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen »

22 . N v v. Barometer Lhermom ; - er Wind Hügrometer Witterung überha u p-d.Morgens i8
Mittags Zz
Nachts io

L - Zvü 8ru ^ iuien
27 Zoll y, » Linien
27ZVU yV Linien

Gi 'öd über 0
ZsV Grad über v
A ?« Grav übcr 0

Nordo <L
Süd
Südwest '

68 Grad
6Z Grad
80 Grad

etwas heiter , dünstig
trüb , einförmig dürftig
seit Z .Regen

L h « a t » » . » a - r i g .. .
Dienstag - den- 24 . Nov . : Der Vielwisser , Lustspiel in 5Akte » , von« Kstzebue.

K h « a. t « r zu D u r l a ch. .
Dienstag , den 24 , Rov. r Der Siraßenräub «.r> aus -K .iud eL l i .t d. « Schauspiel in Akren. .

N u 8 i k 8 I I 0 n.
Dvi Dolbuvbb . Db . LIsoklot i» Dvilsrube istLU bsbon :

Lobrmsnn , 6 leiobte Vmisd . über : Du lieber »^ ugustiu , lür-s DI . 40 kr .8 torsce , Ouvert . ru 4 Ilsriklmi sus äer Oper ,6 li sposi msloonivriti. 1 II .— Dieselbe Ouveri . lür- clss Ich. slleiri . 40 Kr.1 - elebmüller , Vsrist . lür Viobo , Ich . uuä Ouit :op . 6 . 4st kr .
Dorobarüt , 6 lelcbte Duetten lür 2 SinZstimmsnuucl 2 Ouitnrien . 40 kr .

— OessnS uncl Diebe , ein rnusiKsI. IntermeLLO lürDiskant - , 'l enor - uncl Lsss -Stimmo mit Dosleit .ä . Ich . 2 II . 3o kr .— Der arme Violinspieler , einmusikkl . lntermeLLoLu 4 Sinkst . , mit . lSosl . äes DI . . uncl vbiLer- Vio¬line . 2 ii . 40 kr.
— Vsrist übsi - äss klöLsrt 'sebe Stänäeben : Die¬bes klsäobon bör mir -n , , lür Ouit . , Dlöte unäVioline . . 1 II .
— Vsrist . lür clie SüiSstimme von Dsrimsnti , mit

lbvHb clor 6uit . 10 kr .
Lomni !, , 6svstin » : : Nscb so viel Deiävn , sus .

Wsnbsl , Vsrist . pour l . Ich. , sur uu sir ycrolio .» -:Nr . 5 . co kw
— Ling V .'n 'isi .tons p . I . DI . Nr . 6 . 2« kr .I ! o - s >. u i , Ouv- u t . sns chsnerecl I. Dl . 40 ! >'.Ilirmsier , 6 Vsrist . übor : Ibucl willst rin inliiAseblslen , lüi s DI . 36 kr .

VV s 11 bs 1 , Dot . Ouverl . on tispriee p . DI . Nr . 7 . 40 kr . .— 3 Sonstines Iseilos s 4 m . p . I . DI. Nr . 6 . r ll . so kr.— 6 Vnrist surl 'sir lzrolien p . l . DI . Nr . 4 . 3o kr .Ws b I oi > le lcl , lileino Dlütensebule sis Oruncllsg «beim ersten Vuterrivkte . 40 kr.

Karlsruhe . sPsrzellau zu verkaufen . ^ EinAssortiment de« schönsten , neuesten und geschmak .-ollsten Por »zellans , mit den vorzüglichsten Malereien und reichster Vergol¬dung versehen , steht unter sehr annehmbaren Bedingungenentweder Lheilwrise , oder im Ganze « zu verkaufen . Wo , er-fährt man auf portofrei « Anfragen in dem Komploir der Karll -ruher Zeitung .

Karl « ruhe . s Di enst Gesuch , ß Ein im Rechnungs¬wesen eraminirter Scrjbent wünscht Beschäftigung bei einer Do ?waincnverwaitung oder auch bei einem Am: zu erhallen , dessenEintritt , auf Verlangen , sogleich geschehen kann . NähereAuskunft giebt da « Kemptoir der Kurl §cuh- r Aiikuag .

sGedäuiich keilen zu verkaufenz Dos Wohnhau « ,Le« ebemaliaen Dominikanerkloster » in Speyer ist au » freierHand zu verkaufen ; solche« liegt mitten in der Stadl an zweider gangbarsten Straßen , mit einer so Schub hohen Ring¬mauer «ingeschloffen , und enthärt auf einem Fiächenraum vonsr/2 Morgen : einen geräumige « Hof , einen mit Reben be -! sez en und einen Pflanzgarten , ein Wohnhaus , worin sich 20- Stuben , theils bewohnten , tbeiis so . chen , die mrr wenigen! Unkosten bewohnbar gemacht werden können , 4 geräumige Sä -! le , sstüchen und dabei befindlichen Kiimmer » , ein dopp . ! «r! Speicher , Stallung für Pferde und Rindvieh , ein oorzüglich ' -schöner' iind guter Keller zu beiläufig rvo Kuder b . finden , fer¬ner eine Scheu ?» zu 500 H '. ufen Flüchte , und ein «hemaliget -Brau - und Brennhaus , worin ein guter Brunnen . Nähere .Nachricht ertbeilt Hr - Nikolaus Rauch, . HandelSmau » j» .
j Sp - y^r, , hcr^ ym-il ; . Lrvrr iLtAe -

sDsnvrea, . lürs DII . 3o kr,-— Dieblin ^sxmtbien rms 'l 's-nMeä D Omii 1 II . Zo kr . .!—- DbvN ': : WoWi äbib Vii^
' sicb veoäot ', . susDsn --« vä '„ mit 4bgmbNerIl6Sli .cb .DI . Nr . ic . rll . 3 okr . .»- Doetf , . b ieb « mivli, - tbebo >e^ iS , . s» s Dsnereäz ,Mibtlisrnll ^er Detzl .. L - DL - Lr . L. - »cÜi .4polwg.
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